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der 'I'ischtennisE' 
~ 

ch 

1 • 

!.";:U~El,es,:'1r~e_~ 1JJ:1]1..8..-~I_~ ifÖ .<_~LaE-~sm~_t~J2 rs_c}§ft f;'J.E.J:~ü.r:" llc~11oe 
l:l.,.l}~d,01ie.I.l'_el1 am Sonnta&" dem 25. 3. 1973 im Kulturheim 
HirtGnb 

_.Siehe Beila~en 1 bis 3______~<_~~_ = __ •0" ~., o.~ -0 

6 

Ditte Auslosungstermine und Nennschluß beachten! 

. . 	. o (I! 	 • t 

Dem Sportvere in lLni_o.n~~~4.1j_iz=~,(h.o]ll.a.s.b_ElPJ3. 
8ein88 eil1j:::~hri~~en Bestehens 
1. tzer TT-Turnier am 7./8. April 1973 

len b erme ter­

• 0 0 0 .00 • • 

• Heidner wird eine '§YfLe.!'or:~tEl.n..tJ<Jch..E2-J?J:tz~J; einbe­
en, um den offenen Frasel1kolIl;:,lex, den die U1J.E)xt=\-:t_tJ:;~:::,.-

1::.,t;j,s.i:;Jli1II}2111ß..ell und die ;[y.ße11d9_~2~:t:lUl1f;. spezie für NO. lIli t 
sich !bringen, zu klären. 

~ 0 G • • • $ • 

essereferent Kurt erer startet eine großangelegte 
l.~i t,o'li eds-.lerbeakti•.,<__".bl.:.~_- ___.,~"_<.__ ••~_~ ~_~ 

o (I! • • • • • 0 ~ 

2.) 

Smekal 

U13En'nUT'J.: L tl,nd JUGENDOHD:mNG 
siehe Beila~en des ÖTfV - w eis s ! .....~.---,,,,,""""""'_~_ ,;""'",·~~~,_~~__.._____a~~_",_~"_,_ ......' 

.0. • , 6 ~ • 

Be chtigung der Dame~ranßliste: 

Die Endra;',gliste 1972 lautet nunmehr: 
.. ----_.~----~ - ~<_._----~<-_.._. __._._~<_.~-<"-""~'-~ 

1 • 
2. 
3. BOGl1er 
4. Aniser 
5. 8tr!.:'.1.::.ß 
s. Höck 
7. ~ieifber;rer

<.,~ ••_" ~_.M~.~, 

G. .l?risch 
9. KOßler 

10. 	SEmdpeck 
Ruuo zky 

12. 	)~e..ß.§.Eoe t eJ:<A 

• . 	. • • • • • 
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die vorn iJiil_c'V zu A-Tur~lieren erklärten Veral1staltungen 
c; e en f en(1e VerauE' 8,:::;t verpflicht 

2 IIerreneinzel, nur für Osterre eller, die für e 
Verein selberecht sind, 

2 eirlzel il 

oder 1 L:zel nach Doppel KO 9 

1 Herrenclop':ie I, 
1 G echtes Doppel, 
1 Jng einzel 111ännlich und 1,7e lieh, 
1 SchUlereinzel männlich, '.1eEl1möglich auch 'veib eh. 

Uögli it auch Doppelbewerbe den Fachwuchs. 

i bunp'
_,~.~.:';2. 

Die Aus~chreibung und ein Rahmenzeitplan sind s estens 
2 .10 vor Nenllsehluß c1em Sportausschuß un a Landes-
v en vorzulegen. 

Die Pfli e dürfen llUr in der Z t am San:::! ,von 
1/).-22 Uhr Sonntag, von 15 Uhr angesetzt werden. Die 
EaclTV'TtlChslJev.'erb e Sa;.lstag, nur bis 21 Uhr. Hah1110n1J ev1ferbe 
elürlelt nur c1e iu Ausmaß ausgetragen werden, als es die 
vorh'i..ndenen 11'i8ch- und Zei tl{apazi tät äßt. 

nnch den ausg ei ten 
Sportausschusses vorzunehmen. Sie E:,ind 

S tzungen s 
sliGten eles 

ist e Ver~enclung von Boxen anzus cn. elfe 
::tnd die Oe 10 x 5 meinzuhalten. 

leuchtunry und Geräte 
_'~~"* .~-~;;Q.. .,-~---~~- • 

Bezüglich der Beleuchtung und der veryrendeten Ge -Ce s 
die te • Daten des Handbuches bz~. e BeschlUsse eleE 
Ö'f.:'1V VorE'ta;.ldes bind die Abdeckung von Gegenlieh t 
und einf lender Sonne ist edingt zu sorgen. 

Die kompletten Spielraster sind nReh rurnierende umgehend 
c1ei~l Sportausschuß zu üb tte 

j,.lJAelneine. Beq.j.~!lul..I].AeJl 
Für alle cht angeführten lange selten die linien 
für Staatsligabewerbe. 
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Yl
• ) D te 

l{eIs 1 Ju"bi 
e-Rosenauerstraße 

werden ~iederöst ch ver­
tr en~ 

n 

Reifb on er Ybbsitz 


lit r 


Haindl Beatrix S erit traiskirchen 


ATUS r 2IUlUer 

t Gerh8rrl 	 ATUS Nii s .mauer 
m .Köllner IConrad 	 .LralSmauer 

I-Ie 1Ier TraisLlEtUer 

S0l1111eitner edri -.rörth 

Betrel-:er ~ VK D· e t zer J os 
\1 a g 11 e r Igo 

Auf Vere sten :aehr::1.en noch t 1: Naber tte 
( • 'I'raismm.1er) Kreml ln_Ti Re erGer Joh~nn,
'7')··l"'rl· n "10i_,,"'t (r'll e 0":1 er sitz)oL..icdLCl,. J~ll. >-., Ck •.L__ J. 

eLl der 13 für Sams 10 
cetzt ist 1 en ehe Tei s bis 
Uhr b 18 (Jubi e 20/21) 

me en~ 

chke bleibt jedec selbst üb sen 
esbal'm) • . . . . . . . .
~ 

~ 	 I ab nun an fo en Tagen te­
1 8ch erreichbar~ 

ens und Donners ~ von 16 - 18 Uhr 
Samstagg von 10 - 12 und 14 - 16 Uhr 

• Ir.7 0 ;3ta Pö en Portier (02742) 521-338 Basa 822/ 
338 

von 15 - 17 Uhr 
ener Eachrichten (02742) 3439 

aOtJ1$Cea5afJ 
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Po ende Vereine 1i!erden aufgeforü.ert~ die noch ausstänc1i­
Den iettcpielberichte in den n.;iohr!ten Tagen einzu2ende!J.~ 

2. KLA8 iIOHD:O g 8. Hund. e - SV Brunn 2 - 3V Br1lnn 1 


9. 	 Runde - SV Brunn 1 - TT3V Drosen­

dorf i 


10. Runde - SV Brunn 2 - TTV 	 Hetz 1 


2. 	KLlLJSE nORD C: 10. Hunde -'[SV Hi.i e Krems 3 - UKJ 

Vlagram 1 


2. 	KL4.SüE SüD B ~ 8. Runcte - TTSV lsdorf 2 ­
a Euzersdorf 2 


JUC::ND 	 10. Runde - Union AschbRCh - E8V A41s-cetten 

10. 	Hunde - ATUS T~.l'raismauer - Union 

St. l'ölten 1 


SUD IJ~ 10. Runde - SV Vöclau ­
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4.) BeriehtJles J.YGE1TDWARJ]. 

SarJstag und Sonntag ~ den 10~/11. Feber 1973 fanden 
§ . ..c_hül.el'l'a1.}ß.,li"s~.§!lturll~e des O'i'~CV statt •. 

G c ü 1 er: 	Austragungsort: Kuchl - Leiter JW Auer 
25 Teilnehmsr aus allen Bundesländern 

nö. ents etet unter er Leitung von V1YI Menißat ~ Bur­

e 1,1llgleichmäB Leistungen (Strobmayer 
Da~ureh bessere eruneen 

Es s bei allen e Ansätze zu erkennen~ 
jedoch eh i;lanc~e e Routine und vor allen :[ehle~1de 
Kondition gehen unnöti e Spiele en. 

diese r auszumerzen, sind die istungsz 
(siehe nachstehenden Beri 'iLeistunssz ren 
ein uJ:1:JerJ.ingte tUGndigkei t. 

in 

itschka). 
ver~ en. 

eler: 

1. PreLl 
2. 
3. 

5. 
/
'....v. 
7. 
8. 
9. 

100 
11. Kaufma:nn 
12. 
13. 
14. 
150 

S 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
c:.u. 

7. 
80 
9. 

1o. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 

I':üller 
Ample:tz 

isc11.ni0 
'frausner 
'rrud: 
Gelde 
Prö.rrlhöf.'--_. ~ ...... ,

DöriI.lg 
i)~C~l:9~hL~a.Y_e.!: 

'~r3rli'er'-' 
Ange F',uer 
Kl?-~9..=ht~~(hk';.~ 
~Cloiber 

\1 
,-., 
IJ If 
(-~ 

,) 

:7" 
l\.. 

00. 

V 
NÖ. 
NO • 
YJ 

" 
•

NÖ. 
OÖ. 

c h Ü 1 e r i n n 	 (; n 
Leiter 

Haindl Bentrix 1W. 
,':F~e-ffe'r"'Ij()'l-o~r'e~s' ,,) 0 

Traunic; 	 K 
.~!Jah11 
NÖ. 
V 
\r 

Grop~)er 	 \i, 
Schwarz 	 S 
Eoff'rlann 00. 
fJeidl 	 B 

L. 

l:;O. 
()Oo 

B 
c< 
0 

7/58 
10/57 

2/60 
8/59 
3/57 
0/57 
7/59 
9/59
8/58 
2/58 
1/58 
8/58 

12/59 
12/60j 

tra'~l.).ngsort 'l'raückirchen 
JVJ,fal,,;:aer 1 15 '':::'eilnch,; cn 

8" 1 17 ~ 3 16 
G: 1 16 g 6 16 
6:3 1I; ~ 8 12 
6~3 12 g fj 12 
G~3 13 ~ '9 12 
3g6 10013 6 
3~6 10 ~ 14 6 
3~6 7 ~ 12 6 
1 ~ 8 5 ~ 16 2 
1 g8 2 17 2 

Sei 6 - NR 2/73 

http:D�riI.lg


Auffallend die Ausseglichenheit der ersten 5 (sihe Rang­
liste!). 

verdiente Hanglistenerste gewann gegen die Zweite 
e er TI" auf 9 und 15 (bei einem Rücketal1d von 3~10 

z'ivei ten Satz) und verlor nur gegen fraunig (insGesamt bei 
13 S e nur:5 Sätze abcseGeben!!)

sehr gut. Sieg geGen fl'raunig, Hiederlac;en gegen 
~ ]letter D. und unnötigerweise gegen Jahn. 

Grubhofer zu wenig Selbstvertrauen. 
Kr~e.r~Ii ~e~"i"fs'chuldigt (1,:r2..l1J;:). 

und erer köm1ten in lcurzer Zeit österr. Spi tzen­
sein! Dazu wäre allerdings ein regelmäß es Trai­
t einem guten Trainer notwendig. 


'.'Tird auf Grund ihrer guten Leistungen zu den Staats­

nleistGr8ch<.:ften nach, 18 entsendet. 


v 0 .§..~S~ J1~'l, }L~11,uJ~Jc o~:}1;lt2_YLd_e~_]_EL:f..~D..s~taJ~~.YF-A~:q ~ 

!::LgJljil~e~r-:-~S_t.i:';.a~ts}-~ß.§.::2..nß_~llACL~ (Iro. 11eilnehmer Union Langau) 
aI,l 10. (11. ü;:;'rz in Salzburg Union Sportanlage • 

~Scl1ülerinnen-8taatsli,q-a-Endrunde_.• _.__.~:.o,;:_,~~,_.~_~._.. - ..:.0.~,_,._._ ..,~ _..~~._..___ _~._~-~,,_.. TeruinänderunO'!.._._.~_~ 

( • 'J;eilnehmer Semp. slrirchen) . 

Der neue Termin lautet 29.Auril in Wien 16, UKJ Halle. 
_.,~_.~., 

AG 24./25. findet lnnsbruck ein Unterstufen-Rang­
liste11tllrllier des ÖI:-TV sta~tt. ~.~~.-----_-.~------=~ 

lnfolge des ungünstigen Termins (LM Herren) und der weiten 

Fahrt, entsendet der LV keine Teilnehmer. 

Es wtrd jedoch den Spielern Kubitschka (Preßbaum) 


tIer (Kirchberg) 
Zitzmann (Amstetten) 

freiGestellt, 2.l'..f eigene Kosten zu fah.ren .. 
Henllechluß; HittVlOch, 7. liärz zu HRnden JU 19oUagner. 

leo \l a g n e r 
(Jugendwart) 
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nr lT. b. 

Der DTTV ist derz t b , für einen kontinuier ehen 

Einsatz von Verbandstrainern in len Bundes ern zu 

sorgen. Da diese Trainer nicht al Vereine besuchen kön­

ne11., ist es not\:iJend ? s enarmte ;iLeistungszel1tren :l zu 

s c:u:'tf f en. 

In diesen en nach einem ~ noch zu bestimmenden - Tur­
nus Cie Verbandstrainer regelmtißig t den Spielern arbei­

ten. 

BedinGt durch e Größe D.0. ergeben sich naturgemäß große 

Prob ,die einer raschen Lösung bedürfen. 

Ich möchte daher einige IIöGlichkeiten nufze en. :Jazu ist 

notwendig, einige en zu be en und zwar: 


1.) Wie vie Zen? 

2 o ) wo'?
>I;. 

3.) Zentrenleiter 
~, .) T Inehmer 
5. )Finanzierung 
1 .) 	\fie vae Zentren: Um d Intervalle der Trainerbasuche 

ln~?~e11 Zen-fr-enmöglichst l;::urz zu halten, dürfen wir 
cht zu eIe Zentren bilden. Andererseits werden bei 

zu \!enigen 9 die A:af S',rege der Teilnehmer zu groß. 
Vorschlag: mindestens 3, höchstens 6. 

2. ) An welchen Orten soll .Z_e}lt.:r~e,n. ,g.~P.cp-.,:\f.f~Q.n~ y.e,r.d.ep? 
'1l6-rali.ss-eTzlillg~T[!-{·eTn ni t 3 Tischen, der I'lög2.i (~hst 
oft zur Verfücung steht. 

3.) 	 muß uYlbec::il1gt e .z_el1.ir~e2:11e..i.::Ler zur VerfüGung ste­
hen, der nicht -lur e orc;anisatorischel1 Auf ben er­
lec:igt, s ern auch in Zeit schen cL.n Trainer­
turnus2e~ das Training r elmäßig - nach den je,reili ­
Gen A:illei tUYJ,gen dee Verb str~üners - abh·:.:tl t. 
Wenn liese drei lunkte en, ist 110 Qie geogra­
phü~che e und die Z der in der näheren Umgebung 
vrohner.'den eilnehmer eb 

4 . ) 	~eilnehLler: Diese werden ausschließlich aus dem ca. 
';,r5-'J-6Tel~er S elerinn"er;Lu11Jä-s·s·er.lde11 Jugel1d.kader 
gestellt. werden nur tei solchen Snieler 
rinnen) c;ew8.cht? die zwar del:1 Jugendalter entwachsen, 
aber Anschluß an die österr. Spitzenklasse gefunden 
haben (EoffJ:-Lungs- oder er des Ur'l'v). 
Diese lTaBnahme bediJ:: :latür ch eine strenge Handha­
bung des ers, der jedes Halbjahr neu gebildet rd. 
Jug che, die gegen die Disziplin verstoßen, keine 
KO:'ldi tion is en oder kei:~el1. Trainings eif ~r ze 
Tier(::'en;3 ort aus dem er entlassen .. 
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Fortset zun"_. _~ .'~ r_ •• ,~, 

5.) 	Der letzte -- ec~och einer der Ii~.cl1~.~.ß..r:L1_e~n..~~~1l1\t_€). ­
ist cl i e F i},~"l-l?J~~JYPß • 
Die Verb strainer rrerde:, von der BSO, deLl, ÖT'rV und 
den LandesveriJänc1en i:Jsam be zahlt. I!lur Ub ernHch­

und Vernflecung s Trainers in de:tJ, istungGzen­
tron nuß bezahlt werden. Diese Betriice 1Ner,1,en 
der LV gemetnsam mit den Vereinen, die Spieler in die 
Leistun8szentren alJsteIlell~ aufbringen. Kaderspieler 
bekol,ll.~el1 für c:'ie Fahrten zu den Le '~(j.agsz8ntren vom 
HOTJ1LV :(eine Zuschüsse • 

... . """'~~","--*.,'__'__,_,_-\.. __~ ".,."'~_.""". "" T_""'" 

Es ist nicht zu ehen, daß erspieler für ihre 
Vereine eine zusätzliche Belastung ~ind. t diese 
Vereine vor finanzie VorhlSten bei AbrJal1derung gu­
ter S eIer weitgehend geschlitzt sind, \lurden die neuen 

ertrittsbest 'Ir.lUngen und die Jugendordnung geschaf­
fen. 

Zum Abscllluß möch+.e ich i:afrage Jwmmende Vereine 1 die Lei­

stungssentren werden wollen bitten uir ihre ~hriftliche 


Zus e mit folgenden en zu gen: 

1) Zur Verfü,2~ung st e 'rische~ und an welchen Abenden 

2) Zentrenleiter (Name, Alter 1 Beruf). 


Un es den Vereinen zu erleichtern, möchte ich einige lia-

Llen nennen, die meiner tleinU1l8 nach in Frage en~ 


ais (Menißat oder Eibl) 

Drosendorf (Krestan) 

Treßbc.uLl (Kubi tcchka oder Ha:llilerer) 

"'raiskirchen (LiJ!IJ?) 

WoL::o~:'sd.orf (1ir iedschröcler) 

Ybbsitz (ifberger) 


11 e r 

(Vors ed) 
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NOTTLV 
essereferent 

VERÄHDERUlTGEN IM SPITZj~NSPOR1' 

In "wonigen Monaten geht durch die Auflösung der Regionalli ­

gen Ost, st und Jien jene Mannschaftsmeisterschaft dem 

Ende zu, die bisher Kontakte zwischen allen Bundesländern 

geschaffen hat. 

Uber Antrag des Staatsligaausschueses und Beschluß der Ge­

neralversammlung des OTTV wird ab dem Spieljahr 1973/74 die 

Staatsliga IIBH eingeführt. Die Gründe für diese Veränderung 

liegen in erster Linie darin, daß eine Stärkung der höchsten 

Klassen und Förderung des Spitzensportes erreicht werden 

soll. 

Die Überlegungen scheinen durchaus akzeptabel, wenngleich 

somanches Bundesland dieser Heuregolung mit einem t Is la­

chenden und teils weinendem. Auge ent::;egEl'B ehen vrird. 

Die Idung der neuen Stc:tatsliga geht in einigen Etappen 

vor sich. Staatsliga·-Obmann Dr. Erich Schüssler hat hiezu 

folgenden Modus ausgearbeitGt~ 


Die Staatsliga IIBH soll 1973/74 mit 15 Mannschaften ihren 

Betrieb aufnehmen. Das sind die drei Staatsliga--iiA"-Abstei­

ger, je drei Mannschaften aus den drei Regionalligen (die 2.­
4. Placierton) und drei Qualifizierte aus dem Aufst [;stur­

nior der Landosmeister. 

Am Ende des Jahres 1973/74 steigen die tzten drei der 

Staatsliga "A" ab und die ersten zwei der Staatsliga fI]3" 

auf (74/75 spielt HAlf daher mit 13, "13" mit 15 Mannschaften)~ 

wobei von "BH die letzten vier ab- und wieder drei qualifi ­

zierte Landesmeister aufsteig(:m. Am Ende der Saison 74/75 

e olgt in beiden Iligen der selbe Aui'- und Abstieg, daher 

besteht 75/76 die Staatsliga HA" aus 12 idannschaften. Am 

Ende dieses Jahres steigen von "A" nur mehr 2 Mannschaften 

ab, bei "Bi! gibt es nur mehr drei Absteiger. Diese Regelung 

bleibt dann endgültig. 

Das Qualifikationsturnier der Landesmeister geht in 3 Vor­

gruppen vor eh: MITTE (00, Stmk. und Kärnten), OST (Wien,

Nb und Burgonland), WEST (Vorarlberg, Tirol, Salzburg). Die 

jeweils Drittplacierten dieser Vorrunden scheiden aus, die 

6 restlichen spielen die eigentliche Qualifikation. 

Das Verschw"inden der Regionalliga Ost bedeutet für Hh:der­

österreich den sicheren Abstieg von Union Stockorau und ESV 

Wörth in die Landesliga. Der Badener AC ist bereits sehr 

lIBIl-Liga verdächtig, während Hiller Traismauer beste Chan­

cen für den Aufstieg in die höchste österr. Spielklasse hat. 

Ab dem kommenden Spieljahr wird mit wenigen Ausnahmen also 

in Niederösterreich die Landesliga wieder die Oborgrenze 

darste:llen. Die Stärkung dieser Klasse ist geGeben, die Ab­

stiegsfrage ungeklärt. Die Aufstockung dor Landes-Untorliga 

und der 1. Klassen vorhind8rt ein8n stärk8mäßig kaum ver­

tr8tbaren I\~annschaftsaustausch. 
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Fortsetzung VER..ÄJ\IDERUNGEN BI[ SPI'rZENSPORT 

Die Generalversammlung 1972 hat das Problem erkannt und hier 

eine zwe ellos richtige Entscheidung getroffen. 

Im Dezember 1973 wird nun ein Antrag über die Bildung von 

4 ersten Klassen auf dem Programm stehen. Die Entscheidung 

hierüber dürfte keineswegs einfach s 11 und reiflicher Über­

legung bedürfen. Der Vorstand wird zu gegebener Zeit nach 

eingehcmder Prüfung alle Iilöglichkei tcm aufzeigen. 

Die Meisterschaftsausschreibung 1973/74 wird ebenf Is über­
arbeitet und vielleicht ine Änderungen t sich bringen.

Wir sind jedoch in erster e bernül:J.t, Erl chtcrungen für 

die Vereine zu schaffen, wenngleich wir auch nicht immer al ­

len Wünschen chnung tragen lcönnen. 

Anregungen der Mitglieder werden jederz t gerne zur Kennt­

nis genommen und im Rfthmen des LIöglichen [tuch verwirklicht. 


INF OREA.T I ON 

Die zahlreichen Bestimmungcm des handbuches ~ der Satzungen 

und Ausschreibungen, d nicht s81ten Veränderungen unter­

worfen sind, erschweren die Arbeit der Vereinsfunktionäre. 

Uir wissen um diese Schwierigkeiten und werden Sie jeder­

zeit ausführlich informieren. Für derartige Gespräche schei­
nen besonders Landesmeisterschaften und Turniere gee t, 

da die Spielpausen sinnvoll genützt werden können. 

Daher werden Irulen bei diesen Veranstaltungen in Zukunft 

Verbnndsfunktionäre für Aust:ünfte gerne zur Verfügung ste­

hen. 

Wir laden Sie ein, von diesor Möglichkeit ausgiebig Ge­

brauch zu machen. 


Mit sportlichem Gruß! 
Kurt G i e r e r 

ssereferent 
tglied d.Staatsligaausschusses 
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D e t z St. 

NÖ - Landesrneisters ten 1973 

Veranst et vom e eId in enberg 

,] . en e S 20,-­
2. oif en e ,-'I 20 ~ --­
3. offen alle pro Paar S 

,) 

20, _.~ 
4 . - nOF[)EL off erl für alle pro I'aar S 20,-­
5. - ])OPP:8L en für alle pro 

20 
S 20~--

liBH60 - EIN Ste.rtverbot fod. 
der letzten .Ges 20,-­
Stichtag: 1. 7. 1951 S 15 5 - ­

Stichtag 1. 7. 1937 S 20,-­
( G lrmgt nur bei mindestens 8 Nennungen 

Zll'"_ _ 1:1.r'u"t-"B"'UYlCf0 J.. (5 ...:. .... ~tJ ) 

0 Kul-::urhaus enb 52 enbergJ-\. 

Sonntag~ dem 25. 1973, 8 Uhr bis Ende 

Die BE:;'ilerbe 1 b 5 vverden 10 Uhr ges elt. 

ichzeitiger Einzahlung des NeIdes mit­
ormv,lar an den NOTTL7, z.lL V1'iI Jos 
Pölten, Viktor rstraße 69a. 

entri en, wenn auf den Start 

0 

50 ?; Aufselll en nur den Bewerben 
er~e ii'reiplätze angenommen! 

dem 16. härz 1973 
dem 20. 1973, eut eh, um 18Uhr 
St. PÖ en, Kranzbichlerstraße (J:!'orumkino) 

C! IdkJ:,öt Stern 

In allen 3ewerben erhalten die drei 


u 

tplac rten, 
in den ~oppelbewerben die ersten beiden Pla­

" i • 

8. 
OREIT 

rreitag, 

, 

isvert lune; findet unrlli tte ar nOlch Be i ­
ket 

ines jeden Bewerbes statt. 

JEDER. STAH~~ER 
TURIUERLSITUNG! ! 
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Startberec sind alle 
gen der dem LV a:lges 1088ene1' 
Vereine, die Besitze eines gült 

;:; 131 ses sind. 

;::;;;:'--:-';;;;;;:'=;';;;;";~~;'::,;;~=.;.;;;..;;;;;;:.:.~ Gespiel t wird nach den Regeln des 
erer eachtung des en-hand-Service". Die Tur­11 

erleitul1g i2t berechtigt, Pers en an e s 
Ausweises zu über~rüfen. Bewerbe gehen auf 

e, le~iglich die Finals ele der Bewerbe 1 bis 5 
an 3 G ätze es elt. en Bewerben werden 

die besten 16, 8 oder 4 er (innen) odor Paare geffi~zt. 
Teilnehmer( innen) des eichen Vereins vIerden j_l1 der ersten 
Runde auseinandergelos • Ein Einsprigen für am S verhin­
derte Spieler ist nicht gestattet. eId 1,'1i nicht ':2ÜC'{:­

ers tet. Ausgeloste Plätze können cht gewe el t \,;'erden. 
Doppolnennungen von Partnern verschiedener Vereine werden 
nur zur Kenntnis genommen, wenn be e Vereine eichlautend 
nennen. Bei Einzelnennungen den DoppcJbewe en werden dic 
Paare bei der Auslo zusammengeste t. Einspruch degen 
ist cht möglich. Bei Ausf eines Doppolpartners ( cht 
am Start) wird d.ie Partnernachnennung eines noch ni 2US­
ge sten Spie s ermöglicht. 
Der Unterli e nach j om Spiel hat sich der Turnierl i-

ordert und unmittelbar als Schiedsri er zur 
zu stellen. JEDER S ZUM VERi­

! Bei ißerung 0 Streichung in allen 
en ohne Nanngeldersatz! 

Die Veranstalter können, falls die Umstände es erfordern, 
in der Durchführl.Ing der Landesmeisterschaften 
er vorliegenden schreibung vornehLlOn. 

~=~~~~~~ Die Teilnahme an dieser Veranstaltung olgt aus­
ch auf eigene Gefahr des Starters, verlorene oder 

abhc:mdengekoiJ:l'ilene G enstä..Ylde vicrden nicht erse tzt! 

STAHTERN IST IM SPII:LLOl,-il.L HAucrI2N ! ES 
null. n~ SPORTKDEIDUNG GESPI8L'}1 \!BRDEN. 

Turni0robmann~ Präsident Norbert H e i d n e r 

Obcrschiedrichter~ H 0 1 Z VI e b e r 

ViiI Sepp B 1 u t s c h 

Vl'd tzer und V1vI Zamarin 

Kassier Alois T rum h a 

Letzte NO. Gesamtrangliste: siehe 1/73 
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NÖ - JUGEND - Landesmeieterschaften 1973 

Veranstaltet vorn NÖTTLV und del~ ASKÖ nnzesfeld in 
am 1. April 1973 

1. JUGEHD-EINZEL männlich offen für 
2. JUGEND-EINZEL weiblich offen für alle 
3. JUGEND-DOPPEL männlich offen alle 
4. JUGEND-DOPPEL weiblich offen für alle 
5. JUGmm-DOPPEL gemiEcht offen alle 
6. SCHÜLER-EINZEL mär~nlich Sticht 1.7.1957 
7. SCHÜLER-EnELJ_, weiblich Stich tag ~ 1.7.1957 
8. SCIfJLER-UNTER8:J.1UFE männlich ~3ticht 1.7.1960 
9. SCHUL:8R-UtTTERi3 v/eiblich Stichtag~ L7.1960 

=~,;;:::;:;:;,;;;:;,;::_. __"..,c~~.;_.;...c.~ 1(ulturhaus Hirtenberg 9 2552 Hirten.berg" 

§lg:CLZEJ~~~ SonntE~g9 dem 1. April 1973,8 Uhr bis Bnde 

Die Bewerbe 1 - 5 werden ab 10 Uhr gespielt! 

NElil1'mNGElT~ Bei g ichzei tiger ~~lhlung des lJcnngeldes t­
tGlsbel1iegendem Nennformular an den :I;-O'J:1 'J: LV , z.H.v]!I 0 

W a g n er, 2500 Baden, Uet se 35. 

PauschI: männliche Jugend: 

weih che end: 


Das Nenngeld ist auch dann zu entrichter:, wenn ,~uf den Start 
verzichtet wird~ 

Werden nur in den Bewerben 8 und 9 auf vor­
t.andene -0'reiplätze angenommen! 

Freitag, 23. März 1973 

Dienstag, dem 27.3.1973, öffentlich, um 18Uhr, 
Gasthaus Zimmermann, 2500 Baden, Uct se 

BALnVlARlCE: Schildkröt 2-Sterl1. 
--'"~~"'-'-------" 

: In allen Einzelbewe en erhalten die drei Erstplacie~-
::.~::;;;:--:;:;.;;;::,;;;;. 

:OiG 
den Doppelbewerben die ereten beid~n Paare, Plaket­
Prcdsvc~:teilung findet unmi ttolbar nach Bcendigrmg 

eines jeden Bewerbe8 st~tt. 

MIT ABGABE DER NENNuHG UUTER'·TIH}T SICH JEDER S'I'A.L1{TER 
AUSSCHREIBUNG SOUIE K'PrSCHEIDUNGEN DER TURlnERLEITUNG !! 
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Startb~recht sind 10 
ehen der dem LV angeschlo;3 ;" cnSli 
Vereine; die Bosi tze 0 gl:i.i.t 
gen Spielcrpa0ses sind. 

,~]~l~lI1ßlmEs~~Jl;}C::CTJ.0)]ll~ Gespielt wird llach de:l H.ege des 
OT'IIV unter bosonder2r Beachtu:lg dc-s 11 open-~1.[md-';Jervic 11. 

Die 'l'urnicrleitung ist berechtigt, onalp.ng2ben anhal1l. 
s gültigen Ausweises zu üb en. Sämtliche Spiele 

(auchc'inale) gehen auf 2 G8winl1sätzo. In allen I.lewor'Jcn 
worden c- besten 16, 8 oder 4 Startere ) oder 
gesetzt. Tcilnehmer( innen) dos zL.:ichen Vcrein.38 
r10r erston Rund<? ausejrnndcrgelost. Einspringen 
verhinderte Spi ist nicht gestattot. Honngeld 
nicht rückerstattet. Ausgeloste I'lätze können cht gOVle 
seIt werden. Doppelncmnungen von Partnern verechiederlG:;'''' 
Vereirle werden nur zur Keuntnis genommen, wenn beLle 
eine gleichlautend nennen. Bei Einzelnenl1ungen in den 
pelbewerben werden die·Paare bei der Auslo 
stG t. Einspruch dagegen t nicht möglich. ~i 
ein~s Doppolpartners (nicht am Start) wird die 
nennung eines noch nicht ausgelosten bpielers 

Der Unterliegende nach jedem Spiel hat si 
leitung unauf ordert und unmittelbar 
zur Verfilgung zu stellen. 
vmn'l'LICHTET Tg'lDEN ! Boi ig erung 
allen Bewerben ohne Nenngeldersatz! Die VereinsfurJrt 
haben auf s liches Verhalten ihrer iohen Z~ 
ten. 
Die Veranstalter können, falls die Umstände es ordE::J"n, 
~~l9-_ELr_1Q1.E~?l:~ in der :Uurchführung der LandesmeistcrschEf-!~cn 

8nüber der vor I genden Ausschreibung vornOi1mQll. 

HAPTUNGg Die Teilnahme an dieser Veranstaltung arfo 

'schlrel'3lich auf eigene Gefethr des Starte:re ~ v8rlorenn oca::::­
abha:ndengGkommone Gegl1s tände ·qerdel1 cht ersetzt. 


ALIJEN STAI{TERF IST IM SPIELLOK.iI.L DAS H.AUCHEN 

laCIPrB:8AOIUUHG HA'J1 DER AUSSCI-rLUSS ZUR JJ'OLGE. 

ES :UA.il.:~' UUR IN 'rURNSCHUHEn m-JD SPOHTKLEIDUNG GEf3PIEL'T.' 

WERDEl;! 


Im Spiellokal ist auf größte Ordnung, Sauberk,ü t und -Dis­

ziplin zu achten! 


Präs ent Eorbert H e i d r.:.. 8 T' 

V1YI Kurt G ,L e r e r 

0 W a (j'
lJ n e r 

its uno 

eior ois m
..L r u m h ft 

Beilage 5 ­
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• • 

Hennformular .JU:2;ond und SchLtler ~ Nennschluß~ 23.3.73 

(Alle Nennungen sind an VJ':J: Igo er zu richtell und werden 
nur mi t diesem l;'ol"'mulf"r entgegengenommen!) 

A..~?J er.:thßYM ~~~~11?_2BßnoteL 
N e 

1 2 3 4 5 6 789 
JEm JEw J])m J])w J])g SCHInSCHwSUm SUVI 

nei~JLLe~.~ 

1. Müller Otto 1 3 5 6 8 S 30,-­
2. MUller anna 2 4 5 7 9 S 20,-­

1 • s 
2. S 

3. • S 

S'"t •
J\ • • 

N5. U 

r<6. .:) 

7. S 

8. S 

9. • S 

10. S 

S u m m e S 
========================~ 

~ 

I • • • Bewerb6 

2. 
'? 

:J. 

• · Bewerb: 

BeV'rerb g 
(Sl'empel und 
Unterschrift) 

4. Bewerb~ 

5. • • Bewerb~ 

])ie Ausfertigung hat so zu erfolgen, daß bei jedom starter, 
wie im JJoisr::üol angegeben, die NUIr1Iller des Bewerbes folge­

chtig eingetragen wird. 
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8:2 S oTraisk.1-U.St.Veit1 :2 
• • 3:7 u._ bsitz 1 -BAC 2 4:6 

•St.pö1ten1 1:9 U.~t.Veit 1 -B~C 2 0:10 
- U.Ybbsitz 3:7 u. en1.1 -U.Ybbsitz1 4:6 
- lJ."J 0 • 1 6:!~ BTirA •:;[0 • 1 2 ~ G 
- U.3t.~:_:ö1te:i1 7:3 ;3.'I'raisk.1 --u.St.rölt.13~7 

S.Traiok.1 4:6 U. sitz 1 -DTTA 1 :6 

Unt 

- H.Krems 2 10:0 CliJS 2 S ~ 1 
cL17=3 .2 o}~rei~~ls 1 5 ~ 5 

SC ~3tock.1 6~4 .1-Guntrams~.1 10:0 
en.1 4:6 .1 -SC to .1 5 5 

:E-I(~,1.1sF!.en 0 1 5 ~ 5 -SC Sto .1 6:4 
SC Stock.1 - E8V ,Jt.P.1 0:10 -Hausmen.1 2~G 
GumtraE1sd.1 - Lang .2 1: 9 :ELI-:reE1S 1 t.P.1 6~4 
I-I Q ICrc';."s 1 -- U, j\..L18 t 1 ~ 3 ~ 7v 

2 Langenlsb.1 0:10 Preßbaurl 1 -Ybbsitz 2 8~2 
Lc 1 U. t.2 4~6 kö Ybbs 1 -ti. t - 2 5~5 

-c.1 7~3 -I:;;:)V Ams t. 1 7=3 
S 1 - WSV sen1 5:5 8111eb.1 -ESV t.1 6:4 

- Tr, isen 1 6:4 U. t.2 -I.J:'raisen 1 7:3 
T] 0 Al:1S -t ., 2 - i.reBbaule: 1 L;:6 U.Ybbsitz2 bs1 :8 
ESV 11e 1 .1 0~10 

-D. IIor~:l 2 4:6 U.Horn 1 -Le.ngeL1ois3 2~8 
3 U.GcÜnd 1 og 10 Langen1ois3 -U.Horn 2 9 ~ 1 

U.Langau1 3:7 HSV -Io1'n 1 -U. 1 o~ 10 
1 - U. Z\iilet 1 4:6 en1mrg 1 -L_.GmÜnd 1 0: 10 

tt1 1 	6:4 1 1 -U.Langau 1 5:5 
8~2 'd 1 -Eggenbur,:::;1 9;,1 
7~3 

0" •Ylo11cersdf., U. \lollzdf 43 1 0 ~ 0 U. sto 2 -~11011abr. 1 9 ~ 10 

U.Stockerau U.Stock 2 3:7 Markgfneus.1-SC Stock.2 7:3 
SC Stoc~":erau2·- His'celb. 1 1 : 9 U • Wo1ksdf. 2 -15. Stock. 3 (3 ~ 2 
ASV Hohenau 1- ry.Ho .1 0:10 SC Sto .2 2~8 

ste ach 1 - .Iohenau. 7 ~ 3 A3V lioh ~au1 ' 5 ~ 5 
U()Stocl~erall2 SC Stoolts2 :2 UeHolla,brf\1 2~G 

lkersdf. U.Stoc.'.3 4~6 2:8 
.1 - Wo d~.2 0:10 

1 • SÜ]) 

l~; ellen1 "C ::, 6~4 Eeunkirche ·~':a. self.1 
Yreige Clf. 1 _df.1 10:0 Vös 1 lAC 3 ~:6 
Vös1au 1 - At;us .1 2::- Atus Gump. ~ 1 Tal tdf • 1 7: 3 
Ua.]~l1zdf .1 - Atus • 1 2: 8 .Enzdf.1 ~()b.'~v .14:6 
Ob.Walts ,,1 - Vös '1 Il-: G BAC 3 Gumpp.1 3:7 
BAC 3 Neunkircl1r_~~ - vle 61sclf.1 1 ~ 9 
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2 1 
os • 1 2 10~O 

02 10~O Amst.2 
ESV .' eh ~ 7 g :3 
Km~jc<tel1 1 1 :3 ~ 7 loosdf.2 3~7 

IJoosdf .. 2 	 t.2 7~3 TJe st&4 -Asehbaeh 1 1 9 
t. 	 o~ 1 0 Hausr'lening2 ]\"12 t • 2 5 ~ 5 

3~7 U. t. 3 o 0 g 1 0 

U .vVördorn1 4 ~ 6 	 0111 -U.YlÖrd 
enl Donau1 2gß snlnuer2 -B;3V 'dörth2 

TJ. ':rördern 1 V 8t.I,2 1~9 Sainfe 1 -Ase Donau1 
ASe 1 87;1. 2 9 ~ 1 ~1.Se J)onau 1 -TISV St.P. 2 
E~;3V 2 tettel11 1 ~ 9 HofGtotten1 ­

' G "' ~etr:1aIU1S 3 S~4 ~\,. mUlla 2 -U. ttl 3 6 ~ !:­
ttcmsehlg. 15 ~ 5 Di til1Ponns 1 -üttens • 1 6;4 

etmanns2 9 ~ 1 Die 2 -'F[ei 2~8 
,~lei tra 1 - Dietmarms1 8~2 Ottells • 1 e c: 5 5 

Die 3 - 'tnd 2 o~ 10 etmanns 3 e 1 O~101'l. 0 

,Zv;ettl 3 - UoGmünd 	 2 5:5 U.GLlÜnd 2 --A. Gillünd 2 3~7 

D::cosendf.1 s .2 5~5 Drunrt 1 .2 O~10 

T 
2 - ü.Langau 3 

:.d'V Hetz 2 
10; 0 
10~0 

2 
2 

.... I 

:3 
1 ,0 

o ~ 

0; 10 

Ti u • 

oscmc1f.2 HGtz 2 
1 

10~Ox) 
5~5 2 ... _Il:' Hetz 2 

~T )
.1'>­

2~G 

SV - U., 2 o ~ 10 #1: 

- ­ Hetz 1 10g0 

"er)
j:,.. feüsehe pielor! 

.2 6 !r 
I oi 1 (:. ~ 6 

5 ,., ois<' il· ~ 6 -IJangenlois5 3~7 
2 1 ~9 • 2 3~7 
3 10~O 3~7 

2 3 10; 0 3 10 0 
3 2~8 1 9:1 

.Kreuzet1 7:3 Spillern 1 -II 0 l(r C: Z 8 t 0 1 ~ 2 
S ern 1 llern 2 10:0 u. Sto .4 -se Sto .3 2:0 
U • StockeralJA - U. ~-5toe .. 5 9 ~ 1 ~{ollabrunn2 -[3pillern 2 8g2 

2 - telb.2 3:7 Eist Ibaeh2 -U.Stoalc 9 5 5:5 
. euzst.1 - I:i2telb.2 1~9 Spillern 2 ste .2 3~7 

U .. ~Hoekerau5 - Eollabr. 2 9! 1 C 3toek.3 llabr.2 Oz10 
S 1 2 U.S~oek.4 1 9 x) 
sc Stoc1:erau3- Spi rn 1 2 ~ 8 Spillern 1 -U.btoek.4 8g2 

x) aht cüJgetreten! 
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DÜrlÜG'U t 3 -Orö;:ino. 7~ 3 
01 	 2 .1 

2 [3 ~ 2 
, ­lT e-c~s i e 2 ,) ~ Lj 	 3:7 
"~" <:' '71 ieo.l 2 ./0 .2 9:1 

2 e""lS i e11 1 Og 10 
I 

.l.~ 2 . 1 5 ~ 5 
.2 4:6 ATV Gump.1 3.1 7~3 

.1 0:10Be1"ndorf 1 
0d.2 O:10Gunt1"PJs lersdf '1 

Eber 8i:1(;1 d.2 4~6 0~10 
iilleys(L()rf 1 1O~ 0 :Cber:~as .1 er . 1 

./~ 0 2 - :Be orf 1 3 g 7 0:10 
c1.2 4~6 

4~6 

1feunkirehen 2 - 3.TrRisk.2 0:10 x) 
A Gump.2 ATV Gump.3 10:0 Atus GUE1}J 92 ­
BI'jl:A 3 1 6~4 
S. .2 efe: 1 6~4 4:6 
\feige orf 2 3 10g0 3 A1'V GULl}J. 3 9: 1 
.L\'lV GUljlP ~ 3 - ~a.Enzdf.2 3:7 Enzesfeld 1 - Wo 13df.20:10 
E 1"e11en2 Gump.2 2 g 8 S. .2 (102 5:5 

\ 	 Atus Gunp.2 ­
X) eIlt tel1. ! 

BTTA. 3 

- Yb tz 3 0:10 ESV Amst.3 bs 2 7 3 
2 _. l:o1.'hof en 2 4 ~ 6 As 2 2 2~8 

Eeuhofen 2 Ybbs 0: 10 
Y1J1JS 2 s 2 3 7 

eullofen 1 3 ~,~ 2 Eouhofen 1 
sitz 3 on 2 7 3 Asehbaeh 3 o~ 10 

Yb~)s 3 C ;11Jc<,ch2 1 0 ~ 0 Ybbsitz 3 :7 
1 - AsehbRch 3 7:3 üauer 2 en2 O~2 

t.S 	 fon 1 327 1 

s 2 


c 
u. 	 .}ölten2 tI.St.I'.3 10:0 U.~.Jt.Veit 2 I'reßo 10:0 

.St.Veit 2 St.P.3 3:7 ".1örth 3 3 ~ 10 
.;/JV 	 Wörth 3 1100s • :5 ASK Loosllf. t.J_J .3 iJ~10 

x) 
~3V 3t.1 It.3 - ~örth3 9:1 -> ASK Loosdf, 3 
U.St.pölten 3 - U.St.Vei 7 3 10:0 
~reA~Rum 3 - U.St.Fölt2 0:10 x) 
U.St.pölt.2 - U.8t. it2 7:3 3 - ßSV Wörth3 2:8 
x) f etter er) 
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--

'ern 2 
Ii 2 
Preßbdum 2 
1~:3C 2 
Si tZ8111J 1 
T' -" ..
U • ·.i 0 ern 2 

Eölleredo:rf 2 
1eonld 1p. 

ledorf 3 
A Gump.3 
n.Bd tz 1 

5 
~la,Enz;er2c1f.3 
1eo 0 suf.2 

B 
U . 

s Gump.3 

~e 
2 

:.Iöllersaorf 3 
oefe 3 

T skirehen 
LAC 6 

A 

H ­
L.'jV Amst. ­
U. to en1 
.;.; ouhofen ­
U • t. 3 -
Ybbsitz 
1i8 CJ-10 

Traismauer 
V Wörth 

U.St.Fölt.1 
u.St.Veit 
ns St.J?ölt. ­
U.St.Tölt.2 ­
PreßbaU.lll ­

D 

- ASC Donau 	2 
1 

10~O 

4 10~O 
2 O~10 
2 2~8 

- l' ers:3 6 g 4 
opldsdf.2 5:5 

s.2 4:6 
orf 2 4:6 

litz 2 10~0 
- Enze .2 10~0 
- erc'3;ass.2 6~4 

igelsdf.3 7:3 
opo edf.110~0 

- Enzesfd.2 7~3 
- BiiC 5 0 ~ 1 0 
- U. litz 1 3~7 

C 

Trnisk.3 	 1:9 
Eu eefe 3 0:10 

- Ob . .,'r,lte .29: 1 
- . .löl rsdf.3 0:10 

slau 2 8:2 
alsdf.4 1:9 

1; euhof eIl 0:10 
Ybbsitz 1 ~ 9 
U. te en 9 ~ 1 
.Am:::tett 10 0 
u. t.2 3:7 
U. t .. 1 o~ 10 

t. 7:3 
usmening 6:4 

• 9: 1 
eßbaum 5g5 

It .. 2 10:0 
1oosdf. 0: 10 


ASK 1oosc1f. 2:8 

U.St.Veit 0:10 

U.St.Fölt.1 L~: 6 


o oz 10 
1) • Jörc1 ern2 5g5 

PrcBbaum 4 - Sitzenb .1 3:7 
ASC Donau 2­ ~)i tz:.:n .1 9: 1 
U.Wördern 2­ reßbaum4 7:3 

.Enzsdf.3 3:7 
-hö er:c .2 2: 8 

Eberßas .2 -1e olde2 5:5 
U.Edlitz erndorf 2 7:3 
BAC 5 -Atue Gump.310:0 
Enzo eld2 -UD litz~ 6:4 
~a.EnzEdf.3 -10 old 2 1:9 

lersdf.2 -Eb 2:8 
10 oldedf.1-We 0:10 
=,;erndorf 

U.Bd tz 

2 

1 -BAC 5 

0: 10 
x) 
4:6 

BAC 5 -Berndorf2 9:1 

treten! 

5~5 
.3 7g3 
cL3 1~9 

cH2 6: 4 
.3 2~8 

(; le • ~- 10:0 
x) 

:x:) nicht 	 e ten! 

-heuhofen 
U. AIDe t. 1 	 ··~Ybbsi tz 
U. Amst.2 • t.3 
iTeuhofen .Amst.3 3~7 
Ybbeitz - TI •11.fi18 t • 2 10~O 
.L\..scr~bach -U .1'1.1.':18 t ~ üg10 

uonj_ng -BoV t, 3~7 

iJ:rais:Hue:c rth 1~9 
. ,SV Jörth V St.}ÖJt.9~1 
U.f.:l-c. it -Preßbaun 1~9 

1oosdf~ -U.St.pö.2 10g0 
PreßbaurJ. -ASK Loosdf. 3:7 
Tre,ismau.er .3t.Voit 6gL~ 
ESV \iförth -U.St.pö.1 4:6 
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,JUG:':::J:.!D lWRD D 

:Jürnkrut - Mistelbach 0~10 
Dürl1}crut - \,iolkersdorf 0: 10 
Miste ach- Wolkersdorf 3:7 

..:-:::;,.::;~;;.:.;;;;;..,~::-_;;";;::;'" A 
.Enzersdf.- Guntramsdf. 8:2 Traisk.1 - Guntramsdf. 10;0 

T sk.1 - Trai.3 9:1 Uöll~sdf.1- Ua.Enzsdf. 2~8 

hlöllersdf.1 - Mö df.310:0 Möllersdf.3-Traisk. 3 2~8 
Guntramsdf. - Möllersdf.310:0 Guntramsdf.-Traisk.3 5~5 
Traisk.3 - Möllersdf.1 4:6 .Enzsdf. -Mö ersdf.3 10g0 

.Enzsdf. - Trai.1 8:2 Traisk.1 -Möllersdf.1 S:4 

Enzesfeld 
Traisk.2 

- Möllersdf.2 
- Vöslau 

7:3 
5:5 

Traisk.2 
BAC 

igelsdf. 
-1\1öllersdf.2 

2~8 
9: 1 

BAC - BTTA 10:0 Mö ersdf.2-BTTA 3:7 
Vöslau 
~eigelsdf. 

- RAC 
- Enzesfd. 

0:10 
2:8 

Weigelsdf. 
Enzesfd. 

-BAC 
-Traisk.2 

1 : 9 
6g4 

Höllersdf.2 - Traiskirch.0:10 

• • e e _ • • • • 
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X n der unq e n 

de~ Handbuches fUr den Tischtennissport 

(Beschlossen in den Jahreshauptversammlunqen des österreichischen 

Tischtennisverbandes vom 6. Juni 1971 und vom 11. Juni 1972) 

~atzungen des österreichischen Tischtennisverbandes: 

I.} Der Vorstand: (Seite 50) 

§ 4 (Änderung): In der 3. Zeile i5t das Wort "drei" zu 
streichen und durch das Wort "den" zu er­
setzen. 

Bestimmunaen für Mannschaftskämpfe (Requlatiili 

2.) 	11. Teil: Klasseneinteilung: (Seite 76) 

§ 23 (Neufassung) : 

(1) 	 In der obersten Klasse eines Landesverbande~ darf pro 
Verein nur eine Mannschaft teilnehmen. 

(2) 	 Die Beschlußfassung darüber, ob die in den Regionalligen 
bzw. in der 8taatsliga spielenden Mannschaften zugleich in 
der obersten Klasse eines Landesverbandes teilnahmebe­
rechtigt sind, obliegt den Landesverbänden. 

3.) 	 IV. Teil: Meldewesen: (Seite 83) 

§ 40 (h) (Neufassung) : 

h) 	 Wenn ein Spieler bei einem auslMndischen Verein gemeldet 
war, hat seine Anmeldung in österreich bei einem Landes­
verband innerhalb des für die Wiederanmeldung festgesetzten 
Zeitraumes zu erfol n (vergi. § 44 und Erläuterung). 
Ist dies nicht der Fall, dann muß der Spieler die nächste 
Ubertrittszeit (Zeitraum der Wiederanmeldung) abwarten. 

Der Landesverband, für dessen Mitgliedsverein diese An~ 
meldung erfolgt, hat diese sofort an den ÖTTV (eingeschrieben 
oder durch Selbstüberreichung) abzugeben. 

Die Spielberechtigung erlangt ein in österreich angemeldeter 
Ausländer 72 Stunden nach Einlangen der schriftlichen 8piel­
genehmigung des ÖTTV bei dem Landesverband. Die Erteilung 
einer provisorischen Spi~lberechtigung s tens des ÖT'l'V 
ist gegebenenfalls möglich. 
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War ein AuslMnder ~och bei keinem in- oder ausländischen 

Verein gemeldet, dann ist nach 1it. a) die Spielberechti ­

gung zu erteilen. 

Wahrheitswidrige Angaben werden nach eventuell späterer 

Feststellung nach den Strafbestimmungen der Satzungen und 

des Handbuches des ÖTTV geahndet. 


4.) (Neufassung) 

Nach § 43 wird folgender § 43 a neu eingefUgt (Seite 86) : 

§ 43 a 

Pauschale Aufwandsabgeltung 

(l) 	 Der Verein kann die 1;virksamkei t der gemäß § 42 Abs. 3 
erteilten Freigabe von der Abgeltung seiner Aufwendungen 
zur Heran- und \vei terbildung des Spielers abhängig machen, 
und zwar mittels eingeschriebener Briefe an Spieler und 
Landesverband, wobei gleichfalls die siebentägige Frist 
einzuhalten ist. 

(2) 	 Die Abgeltung erfolgt pauschal, und zwar für Spieler der 
Staatsliga (später Staatsliga A) mit S 15.000 und der 
Regionalligen (später Staatsliga B) mit S 12.500 sowie 
für die Spie innen der Damen-Staatsliga mit S 7.500. 

(3) 	 Die Landesverbände sind ermächtigt, für ihre Klassen (ein­
schließlich der Landesligen) Pauschalsummen bis zum Höchst­
ausmaß von S 10.000 festzusetzen. 

(4) 	 Die Abgeltungsbeträge gemäß Abs. 2 und 3 erhöhen sich ent­
sprechend der Plazierung und Einstufung des Spielers um 
folgende Beträge: 

Österreichische Rangliste und Staats liga A 

Herren Damen 
1. Pla'tz 	 1.500 750 
2. " 1.300 650 

3 • 1.000 500
11 

4 • ....;8. 	 800 40011 

9.-16." 	 500 250 

Ranglistenstärke 500 250 

Staatsliqa B 

1. Platz 	 750 
2. 	 " 650 
3. 	 u 500 
4.-8. " 400 

9.-16. 250
11 

Ranglistenstärke 250 
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Kader {und IIoffnungskacler} 

Herren Damen 

1.000 500 

:Jationalteam 

3.000 1.500 

.Juaendkader (':leiblich l!nr1 rriinnlich) 

500 

Al diese Betr~ge beziehen sich auf die jeweils letzte 
Saison. 

(5) 	 Die Abgeltung richtet sich nach der Klasse in der der 

Spieler im letzten Iha jahr überwiegend eingesetzt 

worden war. Bei gleicher elanzahl in mehreren Klassen 

entscheidet die höhere Spielklasse. 


(6) 	 Bei einem Vereinswechsel ins Ausland verdoppeln sich die 

jeweiligen Beträge. 


(7) 	 Die volle Abgeltung ist erst nach vier- oder mehrjähriger 
Mi liedschaft des Spielers beim Verein ( bei gleichzeitiger 
!1eldung im Landesverband) f~illig. Sie verringert sich auf 
75 % bei vollen drei Jahren, a 50 % bei vollen zwei Jahren 
und auf 25 % bei einem Jahr. 

(8) 	 Der Landesverband erhält vom Effiofänqcr der Abgeltung fUr 

seine AUI\1endunqen 5 % der Summe t bei einem Vereinsv;echsel 

in einen anderen Landesverbnnd 10 % und bei einem Vereins­

wechsel ins Ausland 50 %. 


(9) 	 Wird der Vereinswechsel erst nach einer Soielpause vollzogen, 
kann der Vorverein eine Abgeltunq fordern. Sie beträgt bei 
einer einjährigen Pause 75 %, bei einer zweijährigen Pause 
50 % und bei einer dreijährigen Pause 25 % der sich gemäß 
Abs. 2 bis 3 ergebenden Summe. 

(10) 	 Wird der Spieler nach seinem Vereinswechsel im ersten Spiel­
halbjahr zumindest dreimal in einer höheren Klasse als zu­
letzt eingesetzt, so kann der Vorverein zum nä stfolgenden 
1. Jänner bzw. 1. Juli eine Nach lung in der halben Höhe 
der Differenz zwischen den beiden in Retracllt kommenden Ab­
geltungsbetrQgen verlangen. 

(11) 	 Wechselt ein Spieler zu einem Verein, dessen höcllste Mann­
schaft in einer niedrigeren Klasse eingereiht ist und hat 
er das 30. Lebensjahr übers ittcn, betrQgt die Abqeltung 
80 % der errechneten Summe, ist r Spieler älter als 
35 Jahre 50 %. 

l 

(12) 	 Der Rechtszug geht über MUBA und Vorstand des Landesver­
bandes an den engeren Vorstand des ÖTTV. Die Entscheidung 
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hat jcwcil~:; binnen vier ~'lochcn n<.1ch 7ustcllunq dQS Recht;=;­
mi t tel:::; zu (:!rfolqcn, senst t die Enu;chcidunqsbcfugnis über 
Verlangen einer der Streitteile auf die n~chste Instanz r. 

(13) 	 Alle Abmachungen, die die vorstehenden Vorschriften einengen, 
ausschließt;r1, C\b~lndern oder umvirksam nli1chen, qeiten als nicht 
getrof . !,usqcnommen hievon sind schriftliche VerelnbZlrungen 
zwischen den beteiligten Vereinen, die Z\lSammen mit der Freigabe 
beim Landesvc hinter gt wurden. 

( 14) Die .\nrufunq verbands f Grer:1ien durch ler, Ve ne 
r Verb5 bedarf r Zusti~munq des Lan~esverbandes bzw. 

öTTV. Zuwiderhandlungen zi den 1 langen Ausschluß 
aus dem ÖTTV nach sich. 

5.) 	 § 47 C~eufas sung) (Seit':! 88) 

FUr Jugendliche gelten darilber hinaus die in der österreichischen 
Jugendordnung enthell t r3nen besonderen Bestimmungen. 

6.} 	 VII. Teil: Altersgrenzen: (Sei te 101) 

§ 76 	 b2,· b3 und b4 (Neufassung) : 

2. 	 Schiller (j r als 14 Jahre - die nach dem Stichtag das 14. Lcbens­
j r vollenden) ; 

3. 	Jugend (jünger als 17 Jahre die nach Stichtag das 17. Lebens­
jahr vollenden); 

4. 	Junioren (j r als 20 Jahre - die nach dem Stichtag das 20.Lebens­
j vollenden) ; 

7 • ) 


§ 83 (Neufassung) : 

(1) 	 Die gas terreichis e Staatsliga A umfaßt 14 Mannschaften; 
am Ende des Spieljahres 72/73 steigen die 3 Letztplacierten in 
die neu geschaffene Staatsliga B ab, w~h letztmalig die Sieger 
der 3 Regionall Ost, West und Wien in die Staatsliga A au 
steigen. Die Staatsliga B wird 73/74 t 15 Mannschaften den Be­
trieb aufnehmen, wobei 3 'J.us der Staatsliqa A kommen (die Letzt­
placierten), 9 aus den 3 Regionalligen (die 2.-4.-Placierten) und 
3 Quali f i z rte aus l\ufstie<ls turnier der Landesligame±3ter 
(in T~icn der 5.-Pla.cierte der Reaionalli ). 
fun des Jahres 73/74 steigen die 3 Letztplacierten der Staats­
liga A ab und die 2 Erstplacierten der Staatsliga B auf. Von der 
Staats liga B steigen die tzten 4 ab und wi rum die 3 qualifi ­
z rten Landesligameister auf. Daher spielt 74/75 die Staatsliga A 
mit 13 und die Staatsliga B mit 15 Mannschaften. 
l\m Ende des ,Jahres 74/75 wird hinsichtlich des Auf- und Abstieges 
in heiden Staatsl n ebenso verfahren, wie im Jahr vorher. 
Im Jahre 1975/76 wird daher in der Staatsliqa A mit 12, in der 
Staats liga R nach wie vor mit 15 Mann aft~n gespielt. Am Ende 
dieses Jahres 75/76 steigen aus der Staatsliga A die letzten 2 
ab und wiederum die ersten zwei aus der Staatsliqa B auf, von 
welcher die letzten 3 abstei0en, wtihrend c 3 qual! zierten 
Landesligameister aufsteigen. Bei dieser Regelung bleibt es dann 
enclgUJ.tig. 
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f?' 	 D~s Qualifikations~urnicr 9 Landesligameister wird\ - J 

in 	drei Vorc gespielt: West mit Vorarlbc Tirol,I 

Salzburq; i'11 tte mi t , Stcierm,::-.rk, IC{rnten 
und Ost: lr\::Lt 1'lien, N terrelch und land. 
Die Drittplaci,erten dieser Vorrundenspiele scheiden aus, 
'll,'ih.:.-end e restlichen :':annschaften \,;o:nöqlicb an einem 
neutralen Ort die eigen Oualifi tion spielen, von 
welcher die J Erstplacierten aufste (Es d~rfen nur 

gegangenen Spieljahr snielberechtigten 
werden, Vorrundenresultate werden be­

R2servern~nl1schaften werden zu diesen Qualifikationsspielen 
nicht zugelassen; desgleichen jene ~annschaften, die sowohl 
in Staatsl B r wie auch in aen sligen mitspielen. 
Verzichtet ein Landesl ister auf die Teilnahme am 
Qualifikationsturnier, dann hat r n~chs 	 den 
Aufstieg anstrebende Verein dieser Landesl das lnahme­
recht. 

(3) 	 Die StaatslicrenA und B werden mit Dreierteams mit Doppel 
(§ 7 Abs. 1 lit. c) abgew alt, wobei mindestens 7 Spiele 
auszutragen sind. Die lifikationssniele werden mit 
Dreierteams ohne Doppel (§ 7 Abs. 1 lit. b) ausgetragen. 

(4) 	 In einer Staatsliga-Mannsch t (Herren A unJBoder Damen) 
darf r1eisterschaftssn 1 nur ein cht-österreicher 
ci etzt werden (5. § 14, 2). 

(5) 	 s Geräte sind die vom öTTV zugelassenen Tische und Ball ­
marken zu verwenden. Das Soielfeld muß in Staatsliga 
eIne tgröße von 12 x 6 .rn aufv!(üsen. Die:> Beleuchtung 
hat. einer 300-\'{<1tt-Lampe 3 m über dem Tisch zu entsprechen, 
die Raumtemperatur muß mindestens + SO Celsius betragen. 

(6) 	 das Meldewesen bleiben die Landesverbände zuständig, 
cbC?nso il:i:r. die Bestimmungen über ielerwechsel in den 
Mannschaften des eigenen Vereines. 

(7) Eei Einsnrilchen oder Protesten gilt folgender Instanzenzug: 
a) ers:'e Instanz ist der Staa ts liga-l\usschuß i 
b) zweite Instanz ist der Staatsliga-Ausschuß, wobei aber 

die ~li lieder des enqeren Ausschusses, ebenso wie Mit­
glieder aus Landesverbänden der beiden Streitteile kein 
Stimmrecht haben; 

c) 	 dritte und letzte Instanz ist der engere Vorstand des 
Ö'("fV. 

(8) 	 In disziplinarrechtlicher Hinsicht gilt folgende Regelung: 
a) 	 steht der Disziplinarfall im ~usaiTunenhang mit -einer 

Ttitigkcit, die der Kontrolle eines L<1ndesverbandes unter­
liegt, entscheidet der zust~ndige Landesverband; 

b) 	 s t der Disz inarfall im Zusammenhang mit einer Staats­
liga-Veranstaltung - qilt der Instanzenzug gern. Abs. 6; 

http:Stcierm,::-.rk
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c} 	 steht der Diszipl fall im Zusarmnenhang mi t lnter­
national~n ielen Veranstaltungen des ÖTTV - ent­
scheidet der Disziplinarausschuß-Vorsitzende des ÖTTV. 

(9) 	 Das Nenngeld (§ 56), d ProtestgebUhren und Ordnungs­
strafen (§ GO) sowie das le bei ~ichteinhaltung der 

Nennung werden vom Staatsliga-~usschuß festgesetzt und 

vor Beginn des Bewerbes verlautbart. 


(lO) 	 Die Generalversammlung des ÖTTV wählt der.. Obmann der Staats­
liga und den Staatsliga-Ausschuß; der Staatsliga-Ausschuß 
w&hlt aus seinen :iitgliedcrn engeren Staatsliga-Ausschuß. 

(11) 	 Die BestinuTlungen des Handbuches gelten sinngemäß, vlabel 
folqende l'.bänderungen zu beachten sind: 

a) 	 Anstelle des "Vorstandes Landesverbandes" hat jeweils 
der Staatsliga-Ausschuß tätig zu werden. 

b} 	 Alle gekoppelten Kämnfe müssen weqen der angestrebten 
:einsparungen an Geld und 7;ei t an den vorgesehenen Y'Jochen­
enden ausGetragen werden. Sinngemäß sind diese Restin@ungen 
auch auf die Ersatztermine, zum Tell an gesetzlichen 
Feiertagen angesetzt sind, anzuwenden. Die Wartefrist 
wird mit 30 Minuten festgelegt. 

c) GrundsMtzlich soll zum Pflichttermin gespielt werden 
(Samstag 17 Uhr und Sonntag 9.30 Uhr und bei der 3er­

lunq 14 Uhr). In diesem Fall braucht weder eine 
Einladung an der Spielpartner, noch an die Staatsliga 

zu werden. Sollte aber die Absicht tahen, 
zu einem anderen Termin zu spielen, ist das Einvernehmen 
herzustellen und die Benachrichtigung 8 Tage vorher der 
Staatsliga und dem Gastverein zuzusenden. 

d) 	 Der Terrün "15. Mai 11 gilt nicht für die Staats liga (zum. 
§ 53). 

e) In allen im Handbuch nicht geregelten Fällen entscheidet 
engere Staatsliga-Ausschuß in erster Instanz. Abs. 6 

gilt entsprechend (zum § 65). 

f} Der Wettspielbericht ist vom nlatzhabcnden Verein 
tens am Vormittag des dem Spieltag nächstfolgenden 

s (Poststempel) an die Staatsliga zu senden (zum 
§ 71). 

g) Hat ein ler in der gleichen Runde in der Staatsliga 
und in einer unteren Mannschaft gespielt, dann wird ­
ohne Rücksicht auf die zeitliche Reihenfolge der beiden 
Spiele - der Kampf der unteren Mannschaft strafbeglaubigt 
(zum § 72). 



,IUGE~mORDNUNG DES ÖSTERRBICHISCHEN TISCH-TENNIS-VERßANDES 

§ 1 

GRUNDS)').TZLICHES 

(1) 	 Die "österreichische Jugendordnunn" schafft im ÖTTV gemein­

sam mit den Satzungen des öTTV, der LandesverbMnde und den 

Bestim.rnungen des "Handbuches für d':;:1 Tischtennissport" des 

ÖTTV die Richtlinien und Grunds~tze für eine straffe und 

gedeihliche Jugendarbeit. 

(2) 	 Die Jugendarbeit umfaßt dem Wesen des Sportes entsprechend 

die gesamte Persönlichkeit des jungen Menschen. Sie bein­

haltet r einen großen Teil Erziehungsarbeit. Wesentliche 

Aufgabe ist das zielbewußte Streben nach höherer geistiger 

und körperlicher Leistung sowie eine Erziehung in sport­

licher Kameradschaft. 

(3) jeweil igen gesetzlichen Bestir.:t'11lmgen sind von den für 

Jugend Verantwortlichen als auch von den Jugendlichen 

selbst zu beachten. 

§ 2 

AUFGABEN DER JUGENDARBErr. 

(1) 	 Jeder Verein hat jährlich mit der Abgabe der Nennung zur 

Jugend-Mannschaftsmeisterschaft den Jugendleiter seines 

Vereines namhaft zu machen, der für die nhaltung der 

Jugendordnung verantwortlich ist. 

(2) 	 Dem Jugendleiter oder dem von ihm Beauft (künftig 

kurz dem VerantvlOrtlichen) obliegt während einer sportlichen 
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Veranstaltung oder der geneinsamen Fahrt zu oder von 


einer solchen, cl Aufsicht. 


(3) 	 Er hat für cas körperliche noh1, vlJe :luch r die Uber­

wo.chung der Jugendlichen in der Öffentlichkei t zu sorgen. 

(4) 	 Die VerantvlOrt1ichen haben dafür zu sorgen, daß die cJugend­

1 lehen alle Bestirrunungen für elie Durchführung einer Veran­

staltung beachten und befolgen, insbesondere daß sie in ein­

deutig erkennbarer sportliehe~ Kleiduna zu den vJettkäl'lpfen 

antreten. 

(5) 	 Die Verantwortliche~ haben die Veranstaltung rechtzeitig 

und in geeigneter Form den Jugendlichen bekannt zu machen 

(z.ll. durch Anschlag im Verein oder schriftliche Verständi­

gung) • 

(6) 	 SchUlerveranstaltungen sollen um ca. 20.00 Uhr, solche fUr 

Jugendliche spätestens um ca. 21.00 beendet werden. 

(7) 	 Die Verantwortlichen haben darauf zu achten, daß Jugendliche 

nur im Besitze der vollen Gesundheit zu Wet ämpfen antreten. 

§ 3 

PFLICHTEN DER JUGENDLICHEN 

(1) 	 Das Leben in Ge~einschaft sowie die Teilnahme an sport­

lichen Veranstal tungen erfordert die Beachtung ge'disser Vor­

schriften. 

(2) 	 Die Jugendlichen sind verpflichtet, den Ano nungen ihres 

Verantwortlichen, bei Veranstaltungen auch den Weisungen 

der beauftragten Funktionäre, Folge zu leisten. Jugend­

lichen haben stets in sportlicher und korrekter Weise au u-

treten. 

(3) 	 Für alle Jugendlichen besteht während der Zeitdauer sport­

licher Veranstaltungen Rauch- und Alkoholverbot. 
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(4) 	 Jeder ~Tugendliche 1st sein"'!n NannschaftskamCEtc1c:n und 

seinen Gegnern gegenüber Zl. einem fai~cn Verhalten ver­

pflichtet. 

(5) 	 Verstöße gegen Jugendordnung werden von den zust~ndigen 

Organen des Lande bzw. des ÖTTV geahndet. 

( 6 ) Jugendliche sollen Anmeldung beim Landesverband 

den Nachltleis einer 81:;0 ztli UntersuchuDg erbringen. 

Bereits beim La ge~eldete Jugendliche sollen 

den NachHeis d"' ....t_~ Gntersuchung innerhalb 

eines Jahres nach I 	 der Jugendordnung erbringen. 

Die 	Wiederholung der tlichen Untersuchung ist innerhalb 

angemessener Abstä~\de anzustreben. 

(7) 	 Der Landesverband kann hinausgehende Verpflichtungen 

festlegen. 

§ 4 

(1) 	 Bei Vereinswechsel von Jugendl muß Erziehungs­

berechtigter sein Einverständnis auf Anmeldeschein 

für den neuen Verein mit seiner Unterschrift bestätigen. 

(2) 	 ,Jugendliche können nur zu jenen treten, 

welche mit einer Jugendmanns ft an der Jugendmannschafts­

meisterschaft des Landesverbandes • Ausnahmen kann 

der Landesverband bewilligen. 

§ 5 

PFLICJITTEIL~~AI{>1E l'd\T 

(1) 	 r heim Landesverband gemeldete Verein ist VB flichtet, 

e Jugendmannschaft zu nennen, wenn er mit iner Herren­

mannschaft in den österr. Staatsligen, s1 oder 

nächstniedrigeren Landesklnsse spielt. 
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(2) 	 Der Landesverband kann darJber hinausgehende Verpflichtungen 

festlegen. 

(3) 	 N'erden dtese Verpf1ichtur;J"enr:ich t ein<1oha1 ten I so 1st ein 

Jugendförderungsbeitrag pro Spieljahr als Abgeltung zu ent­

richten, ohne daß die He~renmannschaft die Klassenzugeh6rig­

keit verliert. 

(4) 	 Der JugendfBrderungsbeitrag ist jährlich von Jahreshaupt­

versammlung des Landesverbandes fest:zusetzen. 

(5) 	 Scheidet die Jugendmannschaft wegen wiederholten Nichtantreten 

aus (§ 13 lit. c Reg.), so wird der Juqendförderungsbeitrag 

binnen vier Nachen fällig. ~'Jurde der Herbstdurchgang abge­

schlossen, vermindert sich der Jugendförderungsbeitrag auf 

die Hälfte. 

§ 6 

DISZIPLINARBESTH1!;fU:-TGEN 

(1) 	 Alle von den Jugendlichen begangenen Verstöße gegen die Be­

stimmungen des Handbuches für den T:Lschtennissport oder r 

Jugendordnung sind vom wahrnehmenden Funktiontir schriftlich 

dem zuständigen Jugendwart oder seinem Beauftragten zu melden. 

Dieser hat das Vergehen dem Jugendausschuß zu unterbreiten, 

der es nach eigenem Ermessen ahndet oder den Akt unter Bei­

fügung seiner Stellungnahme an den Disziplinarnusschuß des 

Landesverbandes bz'I'l. des ÖTTV wei terlei tet. Bei scht,lierHicgenden 

Vergehen kann der Juqendwart oder sein Beauftragter sofort 

den ,Jugendlichen von der weiteren Teilnahme an der Veranstal tllng 

ausschließen. Uber das weitere Vorgehen hat der Jugendausschuß 

bzw. der Disziplinarausschuß zu befinden. 

(2) 	 Bei der Verhandlung vor dem zuständigen Disziplinarausschuß 

ist ein Mitglied des Jugendausschusses beratend beizuziehen. 

(3) 	 Gegen dieEntscheidung des Jugendausschusses kann beim Vorstand 

des Landesverbandes bzw. beim engeren Vorstand des öTTV inner­

halb von 8 Tagen nach Zustellung des Urteils schriftlich Ein­

spruch erhoben werden. 
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§ 7 

,]fJGEN r)l\US SCHUSS- ~ 

(1) Dieser besteht aus dem 

weiteren zwei bis fünf 

Jugendwart als 

Mi ieclerrl. 

Vorsitzenden und 

I J \ 
\ ~ I Es nen Referenten für bes 

rvmdchen; Schüler, Schüler innen , 

'",erden. 

F,(chgebicte (Burschen, 

Rawüis ten, ete.) bes tell t 

(3) Dem Jugendaussehuß obli tinsbesondere: 

a) 

b) 

e) 

., \
G, 

e) 

f) 

g) 

h) 

i) 

j) 

Erstattung von Vorschlägen 

budgets. 

die Erstellung eines Jugend-

Erstattung von Vorsehl ~ür dIe Durchflihrung der Jugend-

und Schlilermannscha 
r..;...1· 'h ._ ...... le" Planung, 

führung von allgemeinen 

ft. 

tlegung von Veranstaltungen, Durch­

sp-2z1211cn Tra 

turniere, Planung und DurchfUhrung. 

förderungsbewerbe, Planung und Durchführung. 

~rstellung von Ra und Setzung~listen Jugend und 

Schüler (wom5glich naCil vorher publizierten Ri tlinien), 

sofern hiefUr nicht ein eigener Ausschuß bes t (§ 58 (1) 

Rcg. ) • 

Erstattung von Vorschl für d Beschickung von nationalen 

und internationalen Jugendveranstaltungen. Nomi erung für 

und Betreuung diesen Veranstaltungen. 

Koordinierung der sportlichen T~ti 

Ausarbeitung eines Vorschlages 

it durch zeitgerechte 

den Terminkalender (und 

seine allfällige Abänderung während des ljahres). 

Ständ! Kontaktnahme mit Vertretern jener Ve , die eine 

intensive Jugendarbeit betreiben. 

DurchfÜhrung von Lehrgängen und Kursen( 

funk·tionären) • 

ildunq von Jugend-

k) Uberwachung der Einhaltung r ßpstin~un0en der Jugendordnung. 


